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ferner ä£od)cnd)i'omf

SBcrnertaitb

Ser St e g i e r u ri g s r a t bat eine Mitberung ber 23or=

frfjriften über bie Maul« unb Ktanenfeucbe angeorbnet in bem
Sinne, baß bas flaüfieroerbot unter beftimmten SSebingungen
teitroeife aufgehoben rotrb.

Sie 21 r b e i t s t o f i g f e i t tm Kanton 58 em betraf ©nbe
Sanuar 21,344 Männer unb grauen gegenüber 19,266 im gtei=
eben Monat /bee 23 orj ab res. Sie $unabme beträgt 9,7 tßrosent.

Sas 3'O'br 1939 ift ein bernifdjes M a i f äf e r j a b r. Se
roirb eine einbeitlicbe Organtfation 'ber Maifäferbefämpfung
eingeleitet.

23 e r n i f cb e S cb it ß e n f e ft e roerben biefes 3abr jebn
abgehalten, unb 3tour je eines im ©mmentat (©risroü), Mittet*
fanb (®afet), unb Oberaargau (Koppigen), je aroet im Dbertanb
(Strätttigen unb 23önigen), unb im Seetanib (ßpß unb Süri*
Sprengetrieb), foroie brei im 3ura 23itteret, (Bromgen unb Sor=
oittier).

3n S ä ris ro it rourben oergangene 2Bod)c Störche be ob*
adjtet, ibie jeboib nacb einer halben Stunbe in füblich er SRicbtung
roieber baoonftogen.

3m Sorfroatb oon S chro a r 3 e nb u r g mürbe eine 5Rie=

fentanne 'gefällt, bie 11,65 Kubifmeter flots ergab unb auf
SSruftbäbe einen Surcbmeffer oon 1,40 Meter batte.

Sie ß a n g e n t b a t 3 u r a 58 a b n oerjeidmet für 1938
eine ©innabmenfebrumpfung oon Sr. 6888 gegenüber bem 33or=

iaht*.

Sie ß a n g e n t b a t M e I cb 11 a u 23 a b n batte im 3'Obr
1938 Sr. 3390 weniger ©efamteinnabmen ate im 23orjabr.

Ser ß a ng natter Marft ift aus feacbenpoliseilicben
©rünben ab g efagt roorben.

Sie Kircbgemeinbeoerfammtung fl u 11 m i t befebloß bie
©rftettung eines Kircbgemeinbebanfes.

3n 3 ott b r it cf roirb iber 2tusbau ber 2ßafferoerforgung
im Koftenbetrag oon Sr. 190,000 burcbgefiibrt.

Sie an /ber Kanberbriicfe jroifdjen © ro a 11 u n b © t n i *

gen oorgenontmenen 23erbreiterungsarbeiten geben ihrem ©n*
be entgegen. Sie ©ranitguabern ber 23räffe roerben bei ber
neuen Simmeübrücfe in 5J3ort 23erroertbung finben.

Sie ©efaitgoereine bes Siinmentates unb bes Sannentan*
bes führen am 21. Mai 1939 einen Sängertag in S a an en
burrf).

Sie ättefte Bürgerin oon Sntertafen, Sräutein 5Ro=

fina Debrfi, oottenbete ihr 90. ßebensjabr.

2B i t b e r s mit bat fein trabitionettes, alte 3toei Sabre jttr
Surcbfübrung getangenbes Sfifeftcben für bie Sorfjugenb roie*
berum abgehalten mit Statom, 23reisoerfettung unb ©abentifeb.

23 r i e n 3 toar eine ber wenigen ©emeinben, bie noch einen
Starbtroäcbter befaß. Siefer Soften rourbe mit bem Sîiicftritt
ihres Inhabers aufgehoben.

M übt eher g befdüoß in feiner ©into ob tt erg etn e I nb euer*
fammtung, oon ber ©infübrung bes obtigntorifeben Tuntunter*
riebts für Mäbdjert in ben tprimarfebufen abjufeben.

3n 2t r tb rourben mehrere ©inbrürbe oerübt. Ser Täter
tonnte in iber 33erfoti eines Staatentofen, ber in 58Mßroit unb im
Xantienbof entroifrbt roar, ermittelt roerben.

3n 23 i e t tuurbe aus 23ertretem ber Sportoereine ein 3ni»
tiatiotomitee jur ©rrirfjtung eines Stabions gebitbet, bas auf
ben ©ursefen su liegen foromen unb 5ptuß für 20,000 tßerfonen
bieten foil.

©amp et en bat ben Mäbrbenturnunterrirbt als obtiga*
torifcb erflärt.

58itbhauer Kart flännt) ruft bie Deffentlicbfeit auf 3U einer
eiligen Siettungsaftion für bie tpfablbauten, bie oon ben 58ag=

gerarbeitert unterhalb bes neuen Stauroebrs in 23 0 r t bei
91 ib a u aus ßirtjt gefebaffen rourben, ba Unbefugte roertootte
Sunbe roie Stdtgeroeibe, Steinäxte ufro. wegtragen.

Sie 23ianofabrif 23urger unb Sacobi in 58 i e t brachte bas
28,000fte 23iano sum 23erfanb.

©tobt SBern

58erus 3 r e m b e n 0 e r f e b r oerjeidtnet tm 3anuar 9819

Säfte. Sas bebeutet eine Steigerung gegenüber bem 23orjabr
um 364 ober 3,8 tprogent. Unter biefen waren 2598 2lustänber.
©ine erhöhte ©äftejaht oer3eicbnen 3tatien, ©roßbritannien
unb bie 5Riebertaübe.

3u Softoren rourben promooiert an ber Unioerfitäi
23ern 0. ©ggmann oon ©gnatb in ben Sädjern 58fpcbotogie,
23bitofopbie unb 5fteubeutfcb unb 2ß. Minger oon 2Bobten an
ber pb'itofopbiftben gahtltät T.

Sanf einer bo(bber3igen Scbenfung bat bas Siafonif«
f e n b a u s 58ern am 58reitenrainptafe ein Marguerite=Stift
eingerichtet.

3ür bie 13. fl o rb f cb u I m e i ft e r f d) a f t e n, bie am 1.

unb 2. 3uli in 58ern ausgetragen roerben, bat 58unbespräfibent
©tter bas ©brenpräfibium übernommen.

Ser S i e r p a r f S äbt b ö t 3 t 'i wirb nad) fünfmonatlicher
Scbtiefnmg nach unb nad) ben 58efucbern roieber sugängtieb ge=

macht. Sas greigebege barf jeboeb noch nicht betreten roerben.

Ser S if ebb eft a nb ber ©eroäffer im ©ebiete ber Stabt
23ern roubbe bureb ben Sportfifcber=58erein 58ern im 3abr 1938

bitrcb 2tttsfeben oon 328.000 goretfenbruten, 23,638 Soretten=
fömmertingen, foroie 202,000 Stiicf 2tefd)enbntten unb 8,000
2t e fdjenföntmerting en o erm eb rt.

Sas S i a t e f t f cb a u f p i e I „ 2111 » 58 ä r n " r on Sämi
fVauf hradite ben 58eranftattern einen 5Reingeroinn oon 3r. 1000,

bie ber Sofbatenbitfe überroiefen rourben.

©ine 23 e r g ni't g u n g s f a b r t, bie brei junge ßeute
Sonntags mit einem gemieteten 21uto nach Marten unb 58at)=

erne unternahmen, fanb ein trauriges ©nbe, inbem fid) bei ber

Sgmattftrafje bas 2tuto iiberfcbtug, auf ber anbern Seite bie

Strafjenböfcbumg binunterfofterie unb im Sumpf fteefen blieb.
Sie 2tusftügter tarnen mit bem Sdjreden baoon.

©teicbfatls am Sonntag überfebtug fid) am Muriftal»
ben ein 2tuto oorniiber in ben Straßengraben. Ser Sabrer
tonnte einen brobenben 23ranb noch oerhüten. Ser bureb feine
23erficberung gebeefte Schaben beträgt Sr. 3000.

Nr. 8 DieBernerWoche 217

Berner Wochenchronik

Bernerland
Der R eg i e r u n g s r at hat eine Milderung der Vor-

schriften über die Maul- und Klauenseuche angeordnet in idem
Sinne, daß das Hausierverbot unter bestimmten Bedingungen
teilweise aufgehoben wird.

Die Arbeitslosigkeit im Kanton Bern betraf Ende
Januar 21,344 Männer und Frauen gegenüber 19,266 im glei-
chen Monat des Vorjahres. Die Zunahme beträgt 9,7 Prozent.

Das Jahr 1939 ist ein bernisches M a i t ä f e r j a h r. Es
wird eine einheitliche Organisation der Maikäserbekämpfung
eingeleitet.

Vermische Schützenfeste werden dieses Jahr zehn
abgehalten, und zwar je eines im Emmental (Eriswil), Mittel-
land (Gasel), und Oberaargau (Koppigen), je zwei im Oberland
(Strättligen und Bönigen), und im Seeland (Lyß und Süri-
Sprengelried), sowie drei im Jura Billeret, Zwingen und Sor-
villier).

In Säris w il wurden vergangene Woche Störche beob-
achtet, die jedoch nach einer halben Stunde in südlicher Richtung
wieder davonflogen.

Im Dorfwald von Schwarzenburg wurde eine Rie-
sentanne gefällt, die 11,65 Kubikmeter Holz ergab und auf
Brusthöhe einen Durchmesser von 1,46 Meter yatte.

Die L a n g e n t h a l - I u r a - B a h n verzeichnet für 1938
eine Einnahmenschrumpfung von Fr. 6888 gegenüber dem Vor-
jähr.

Die L a n g e n t h a l - M e l ch n a u - B a h n hatte im Jahr
1938 Fr. 3399 weniger Gesamteinnahmen als im Vorjahr.

Der Langnauer Markt ist aus seuchenpolizeilichen
Gründen abgesagt worden.

Die Kirchgemeindeversammlung Huttwil beschloß die
Erstellung eines Kirchgemeindehauses.

In Zollbrück wird der Ausbau der Wasserversorgung
im Kostenbetrag von Fr. 199,999 durchgeführt.

Die an der Kanderbrücke zwischen G w a t t u nd Eint-
gen vorgenommenen Verbreiterungsarbeiten gehen ihrem En-
de entgegen. Die Granitguadern der Brücke werden bei der
neuen Simmenbrücke in Port Verwendung finden.

Die Gesangvereine des Simmentales und des Saanenlan-
des führen am 21. Mai 1939 einen Sängertag in Saanen
durch.

Die älteste Bürgerin von Interlaken, Fräulein Ro-
fing Oehrli, vollendete ihr 99. Lebensjahr.

Wilde r s w il hat sein traditionelles, alle zwei Jahre zur
Durchführung gelangendes Skifestchen für die Dorfjugend wie-
derum abgehalten mit Slalom, Preisverteilung und Gabentisch.

B r i e nz war eine der wenigen Gemeinden, die noch einen
Nachtwächter besaß. Dieser Posten wurde mit dem Rücktritt
ihres Inhabers aufgehoben.

Mühleb erg beschloß in seiner Cinwohnergemeindever-
sammlung, von der Einführung des obligatorischen Turnunter-
richts für Mädchen in den Primärschulen abzusehen.

In Arch wurden mehrere Einbrüche verübt. Der Täter
konnte in der Person eines Staatenlosen, der in Witzwil und im
Tannenhof entwischt war, ermittelt werden.

In B i e l wurde aus Vertretern der Sportvereine ein Im-
tiativkomitee zur Errichtung eines Stadions gebildet, das auf
den Gurzelen zu liegen kommen und Platz für 29,999 Personen
bieten soll.

Gampelen hat den Mädchenturnunterricht als obliga-
torisch erklärt.

Bildhauer Karl Hänny ruft die Oeffentlichkeit auf zu einer
eiligen Rettungsaktion für die Pfahlbauten, die von den Bag-
gerarbeiten unterhalb des neuen Stauwehrs in Port bei
N i d a u ans Licht geschaffen wurden, da Unbefugte wertvolle
Funde wie Elchgeweihe, Steinäxte usw. wegtragen.

Die Pianofabrik Burger und Jacob! in Viel brachte das

28,999ste Piano zum Versand.

Stadt Bern
Berns Fremdenverkehr verzeichnet im Januar 9819

Gäste. Das bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr
um 364 oder 3,8 Prozent. Unter diesen waren 2598 Ausländer.
Eine erhöhte Gästszahl verzeichnen Italien, Großbritannien
und die Niederlande.

Zu Doktoren wurden promoviert an der Universität
Bern O. Eggmann von Egnach in den Fächern Psychologie,
Philosophie und Neudeutsch und W. Minger von Wohlen an
der philosophischen Fakultät 1.

Dank einer hochherzigen Schenkung hat das Diakonis-
senhaus Bern am Breitenrainplatz ein Marguerite-Stift
eingerichtet.

Für die 13. H o ch s ch u l m e i st e r s ch a f t en, die am 1.

und 2. Juli in Bern ausgetrogen werden, hat Bundespräsident
Etter das Ehrenpräsidium übernommen.

Der T i e r p a r k D äh l h ö l z li wird nach fünfmonatlicher
Schließung nach und nach den Besuchern wieder zugänglich ge-
macht. Das Freigehege darf jedoch noch nicht betreten werden.

Der F ischbe st a nd der Gewässer im Gebiete der Stadt
Bern wurde durch den Sportfischer-Verein Bem im Jahr 1938

durch Aussetzen von 328.999 Forellenbruten, 23,638 Forellen-
sömmerlingen, sowie 292,999 Stück Aeschenbruten und 8,999

A e sch ensömmerling en verm eh rt.

Das D i a l e k t s ch a u s p i el „ Al t - B ä rn " von Sämi
Fauk brachte den Veranstaltern einen Reingewinn von Fr. 1999,

die der Soldatenhilfe überwiesen wurden.

Eine Vergnügungsfahrt, die drei junge Leute
Sonntags mit einem gemieteten Auto nach Murten und Pan-
erne unternahmen, fand ein trauriges Ende, indem sich bei der

Eymattstraße das Auto überschlug, auf der andern Seite die

Straßenböschung hinunterkollerte und im Sumpf stecken blieb.
Die Ausflügler kamen mit dem Schrecken davon.

Gleichfalls am Sonntag überschlug sich am Muristal-
den ein Auto vornüber in den Straßengraben. Der Fahrer
konnte einen drohenden Brand noch verhüten. Der durch keine
Versicherung gedeckte Schaden beträgt Fr. 3999.
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